ums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
| Dienftag den 26. April. 
Morgen am Buß⸗ und Bettage werden keine Zeitungen ausgegeben. 
. 


J una i d 


Berlin den 22. April. Se. Majeſtaͤt der K oͤ⸗ 
nig haben dem Regierungs-Cbef⸗Praͤſidenten von 
Rohr zu Stralſund, den Rothen Adler-Orden drit⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Se. Majeftät der König haben dem Kantor und 
Schullehrer Guhr zu Militſch, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Der General⸗Major und Chef des Generalſtabes 
des fünften Armee-Corps, von Dieſt, iſt aus dem 
Poſenſchen hier angekommen. 

Der Großherzoglich-Mecklenburg⸗Schwerinſche 
Ober⸗Hofmeiſter, außerordentliche Geſaudte und bes 
vollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr 
von Luͤtzow, iſt nach Ludwigluſt abgereiſt. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Lange, iſt als 
Kourier von St. Petersburg kommend, hier durch 
nach London gegangen. 

A u 


an 
den i 


K 9 
Aus dem Ruffifben Da aki vom 


reich Polen. 
14. April. 

Der Feldmarſcholl Graf Diebitſch⸗Sabalkanski 
bat am 10. April fein Hauptquartier nach Siedle 
verlegt, woſelbſt ſich nun die ganze Ruſſiſche Armee 
vereinigt findet. Der Feind war den Angriffen auf 
allen Punkten ausgewichen, und da bei der noch 
ſortdauernd ſchlechten Beſchaffenheit der Wege ſchnelle 
Bewegungen unmöglich waren, auch fo bedeutende 
Truppenmaſſen in den bereits erſchoͤpften Landſtri⸗ 


chen keine Verpflegung finden konnten, ſo hat der 


Ruſſiſche Feldherr es vorgezogen, feine Vereinigung 


mit den Corps der Generale Roſen und Pahlen 2. 
zu bewirken. Dies iſt erfolgt, und die Operationen 
werden nun von neuem beginnen. —. Am 14. griff 
die erſte Grenadier-Diviſion den Feind am linken 
Ufer des Liwiee an und warf ihn mit einem Verluſt 
von 300 Gefangenen und eben fo viel Todten und 
Verwundeten auf das andere Ufer zuruck. 


Die Breslauer Zeitung vom 22. April enthält 
Folgendes: „Kuͤrzlich aus Polen von Lublin über 
Warſchau kommende Reiſende koͤnnen nicht genug 
die beklagenswerthe Lage dieſes unglücklichen Lan⸗ 
des ſchildern. Das Land jenſeits der Weichſel, ſeit 
2% Monat der Schauplatz immerwährender Hin— 
und Herzüge der kämpfenden Truppen, iſt ſchreck⸗ 
lich zugerichtet; die Wohnungen langs den Straßen 
zum Theil demolirt, die Bewohner in die Waͤlder 
gefluͤchtet, Rindvieh und Schafe verzehrt, felten 
ſo viel Zeit, daß man von den veredelten Schafen 
die Wolle zuvor abnehmen konnte, die wenigen 
Saaten zu Pferde- und Schlachtvieh-Futter vers 
wendet. Worſchau bot einen nicht minder trauri⸗ 
gen Anblick dar, obwohl es einige Tage Über die 
eben fo kuͤhnen als heldenmüthigen Thaten feiner 


Truppen erfreut war, ſo ſehen doch die meiſten 


Bürger mit Bangigkeit dem ungleichen Kampfe zu, 
und einer neuen noch ſchwerern Zukunft entgegen, 
da von allen Seiten die Nachricht einging, daß 
Diebitſch feine offenfiven Operationen neuerdings 
begonnen habe, und ſich Warſchau mit erhaltenen 
neuen Verſtaͤrkungen näheres Die Straßen der 
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Stadt find zur hartnäckigſten Gegenwehr eingeriche 
tet, die Einwohner gehen finfter und in ſich gekehrt 
berum, oder ſchließen ſich in ihre Haͤuſer ein, denn 
der mindeſte Zweifel an der Wahrheitsliebe der Zei⸗ 
tungsberichte iſt hinreichend, den ſonſt als recht⸗ 
lichen Mann gekannten Bürger in den Verdacht ei⸗ 
nes Spions und in Lebensgefahr zu bringen, da 
der Gouverneur ein eiſernes Scepter fuͤhrt. Nicht 
tine Equipige ſieht man auf deu ſonſt ſo belebten 
Straßen fahren, hoͤchſtens einen Wagen mit Mis 
litair⸗Effekten oder Bleſſirten. Die Krankheiten 
nehmen dabei fo uͤderhand und find ſchon einigemal 
mit ſo ſonderbaren Todesfaͤllen verbunden geweſen, 
daß man vor der Cholera in Sorge war. Aller 
Handel und alle Fabriken ſtehen ſtill; die ausländis 
ſchen Fabrikanten ſuchen im Geheimen das Land 
zu verlaffen, weil mau fie zum Dienen in der Ars 
mie fortſchleppt. Das linke Weichſelufer ſieht we⸗ 
niger traurig aus, jedoch ſteht daſelbſt kaum ein 
Drittheil der gewöhnlichen Saaten. Der faſt in 
ganz Polen voriges Jahr eingetretene Mißwachs 
war ſchuld, daß man aus Mangel an gutem Saas 
men⸗Korn im Herbſt nur einen ſehr geringen Theil 
der Felder beſtellt hat, was man im Fruͤhjahr durch 
Sdümetung nachzuholen hoffte. In Folge der 
bald darauf ausgebrochenen Revolution ward das 
Getreide aller Art mit Gewalt in die Militair-Ma⸗ 
gazine geſchafft, oder unter der Hand zu geringen 
Preiſen verſchleudert, weil Geld leichter als Ge⸗ 
treide zu verbergen war; aber nun fehlt es jetzt zur 
Saatzeit defto fühlbarer an der Ausſaat, wozu ſich 
noch der Mangel an Pferden und Ochſen zum Ackern 
geſellt, welche ebenfalls den armen Bauern wegge⸗ 
nommen wurden. Die Lebensmittel fangen daher 
ſchon jetzt an knapp zu werden; und geſchehen nicht 
dei Zeiten Vorkehrungen, ſo iſt, nach Ausſage die⸗ 
fer Reiſenden, in wenig Monaten Hungers noth in 
Polen zu gewärtigen.“ 


Dieſelde Zeitung vom 23. meldet: „Nach hier 


eingegangenen Privat⸗Nachrichten hat das Vorgehen 
des General Skrzyneckt auf der Chauſſee gegen 
Brzesé, und die dabei dem Corps des General Ro⸗ 
ſen beigebrachten empfindlichen Verluſte, den Feld⸗ 
marſchall Diebitſch veranlaßt, vor allen Dingen 
feine Streitkraͤfte zu konzentriren. Ein Corps am 
Wieprz zurücklaſſend, iſt er mit den übrigen Trup⸗ 
pen über Radzyn, Miedzyrzec nach Zbuczyn mars 
ſchirt, und hat fein Hauptquartier in Siedlce ges 
nommen. Die Garden haben gleichzeitig einen 
kleinen Theil in Lomza ftehen laſſen muſſen, und 
find mit dem Reſt über Wengrow zu ihm geſtoßen. 
Siedlce iſt von den Ruſſen durch Feldverſchanzun⸗ 

en gedeckt, und in einen Waffenplatz umgewan⸗ 
delt worden, in welchem man das Ruſſiſche Bela: 
gerungs⸗Geſchütz aufgeftellt hat. Das Corps des 
General Roſen, aus der Geis marſchen leichten Rei⸗ 
terei und der 24. und 25. Diviſtion (Lithauer) bes 


ſtehend, welches bei feinem Arriergarde-Gefechte 


gegen Skrzynecki viel verloren hat, iſt nac 

Eintreffen des Feldmarſchalls in —.— ne 
durch zwei friſche Divifionen unter Befehl des Ges 
neral Sievers von den Vorpoſten abgelöft worden, 
und da die jetzt vereinten Streitkröfte wohl gegen 
80, 00 Mann betragen koͤnnen, und die Ruſſen 
vor Begierde brennen, die Scharte auszuwetzen, 
welche ſich das Lithauiſche Corps hat ſchlagen lafe 
fen, fo dürfte es in dieſem Augenblick ſchon zu ei⸗ 
ner entſcheidenden Schlacht gekommen ſeyn.“ 

Ein Schreiben aus Vialyſtok vom 6. April ers 
wähnt mit keiner Silbe, daß in der dortigen Um⸗ 
gegend Unruhen ſtatt gefunden hätten, Der Groß⸗ 
fuͤrſt Konſtantin befand ſich ſchon ſeit Ende Februar 
nebſt der Zürftin von Lowicz daſelbſt; die Truppen⸗ 
zuͤge aug dem Innern des Ruſſiſchen Reichs fingen 
an ſo bedeutend zu werden, daß alle Doͤrfer der 
Umgegend überfüllt waren, und ein Theil der Trup⸗ 
pen daher in Baraken untergebracht werden mußte. 

Das Gerücht, welches ſich in Warſchau verbrei⸗ 
tet hat, als herrſche die Cholera in der Armee, 
kann vielleicht daher entſtanden ſeyn, daß dieſelbe, 


eingegangenen Briefen zufolge, in Brzese⸗Litewski 


ausgebrochen und dieſer Ort mit einem Geſundheits⸗ 
Kordon umgeben ſeyn ſoll, obgleich auch dieſe Nach⸗ 
ben noch einer glaubwärdigeren Beſtaͤtigung bes 
arf, J - 4 
Fran k 
Paris den 12. April. 
Namenstage des Koͤnigs, wird hier eine große 
Truppen⸗Revue ſtattfinden, an der 11 Infanterie⸗ 
und 12 Kavallerie-Regimenter, mit der Artillerie 
zuſammen 40,000 Mann ſtark, Theil nehmen wer⸗ 
den. Der Koͤnig wird ſelbſt neue Fahnen an die 
Truppen austheilen, von denen einige nach der 


Revue in ihre Garniſonen zurückkehren, andere 


aber die jetzt hier in Befaßuug liegenden Regimen⸗ 
ter ablöfen werden. 

Geſtern wurden die Zeugenverhdre in dem vor 
den Aſſiſen ſchwebenden Prozeſſe gegen die eines 
Komplotts gegen den Staat angeklagten Theilneh⸗ 
mer an den Dezember Unruhen beendigt; heute 
hielt der General Advokat, Hr. Miller, ſein Re⸗ 
quiſitorium und trug darauf an, für zwei der Ans 
geklagten die Anklage ſo zu ſtellen, daß ſie Mit⸗ 
wiſſer des Komplotts geweſen und es verbeblt hätz 
ten. Der Gerichtshof entſchied, daß zu dieſer Aen⸗ 
derung der urſprünglichen Form der Anklage kein 
Grund vorhanden ſei. 

Die National: Subfeription für die Herbeiſchaf⸗ 
fung der Anleihe von 120 Mill. gewinnt immer 
mehr an Ausdehnung. Das Journal des Debars 
enthalt wieder eine lange Liſte von Subſkribenten. 
Das 11. Artillerie-Regiment in Vincennes hat aus 
feinen Erfparniffen 25,000 Fr. und ein Bataillon 
der National Garde 35,000 Fr. unterzeichnet. In 
dem Büreau der General⸗Einnehmer find am einem 
Tage nahe an 500,000 Fr. unterzeichnet worden. 


eich. i 
Am t. Mai, als am 
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Der National meldet: „Der Hauptzweck der 


Meife des General Clauſel don Algier hierher iſt, 
die Regierung zu einem Beſchluſſe über die definiti⸗ 
de Okkupirung und Coloniſation dieſes eroberten 
Landes zu vern b 2 
Paris hat der General mehrere Plane in Bezug auf 
dieſe wichtige Frage vorgelegt; dieſe gehen haupt⸗ 
lich darauf hinaus, die Stadt Algier zu einem 
reihafen zu machen und diejenigen, welche Laͤn⸗ 
dereien urbar machen wollen, hierzu aufzumuntern. 
Dies würde leicht ſeyn, denn es iſt hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß, ſodald die Regierung einige Verfüs 
gungen uͤber den Verkauf der bedeutenden, dem 
Staate angehdrenden Ländereien getroffen hat, ſich 
Käufer in Menge finden werden. General Clauſel 
ſelbſt iſt mit gutem Beispiel vorangegangen, indem 
er ausgedehnte Grundſtuͤcke von Mauriſchen Eigen⸗ 
thuüͤmern gekauft hat; er hat Spaniſche Familien, 
die zuſammen ſchon an 100 Köpfe bilden, dorthin 
eſetzt. Auch andere Perſonen haben ſeitdem aͤhn⸗ 
iche Etabliſſements errichtet. Das Miniſterium, 
das anfangs unentſchloſſen war, hat im Conſeil 
vom vorigen Mittwoch beſchloſſen, daß Algier defi⸗ 
nitiv offupirt und koloniſirt werden fol. Der Ue⸗ 
berſchlag der Ausgaben der Okkupakion für dieſes 
Jahr zeigt, daß der Unterhalt der Truppen durch 
die verſchiedenen Einnahmen der Kolonie beinahe 
gedeckt werden wird. General Clauſel wird Gou⸗ 
verneur von Algier bleiben, aber erſt im naͤchſten 
Herbſt dahin zurückkehren.“ a 
Paris den 13. April. Der König arbeitete ges 
ſtern mit dem Praͤſidenten des Miniſter⸗Raths, jo 
wie mit den Miniſtern der Marine und der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten. Der Belgiſche Abgeſandte 
Herr Lehon und der Graf von Eelles hatten eine 
Privat⸗Audienz bei Sr. Majeſtaͤt. 

Der Moniteur enthält in feinem Pariſer Artikel 
einen Immediat-Bericht des Kriegs-Miniſters und 
in Folge deſſen unter ſeiner amtlichen Rubrik eine 
Königl. Verordnung, laut welcher das Remonte⸗ 
Weſen für die Kavallerie, Artillerie und den Train 
eine erweiterte Organiſation durch 15 Remonte-De⸗ 
pots erhalten und unter dem Titel: „Allgemeiner 
Remonte⸗Dienſt“ einen beſondern Zweig des Kriegs⸗ 
Miniſteriums bilden ſoll. Der Geſchaͤftskreis der 
Remonte⸗Verwaltung wird den Ankauf inländiſcher 
für den Militair⸗Dienſt tauglicher Pferde, den An⸗ 
kauf von Füllen und deren Aufziehung in den Des 
pots und, wenn dieſe beiden Mittel keine für den 
Bedarf der Armee hinreichende Anzahl von Pferden 
liefern, Ankäufe im Großen im Auslande umfaſſen. 
Die 15 Remonke⸗Depots follen in denjenigen Depar⸗ 
tements errichtet werden, die am meiſten Pferdes 

ucht treiben, und in drei große Bezirke, in den 


ſtlichen, ſüdlichen und weſtlichen, zerfallen. Der 


Ankauf ſoll künftig direkt zwiſchen dem Remonte⸗ 


Offizier und dem Producenten oder Eigenthuͤmer 


geſchehen. 


gen. Seit feiner Ruͤckkehr nach 


Die Buͤrgerſchaft von Straßburg hat durch ihren 
Deputirten, den General Athalin, dem Könige eine 
Adreſſe überſandt, worin fie gegen alle Theilnahme 
an die National⸗Aſſociationen proteſtirt. 

Der Gazette zufolge, hat die Regierung die Zah⸗ 
lung der Penfionen an die Ritter des Ludwigs ⸗Or⸗ 
dens eingeſtellt. 

Der Courier frangais meldet, die Belgiſche Des 
putation, die dem General Lamarque den Oberbe— 
fehl über die Belgiſche Armee antragen ſolle, ſei in 
Paris angekommen und habe bereits ihre erſten 
Schritte bei dem General gethan. 5 

Die Statue Napoleons, die wieder auf die Säule 
des Vendome⸗Platzes geſtellt werden ſoll, wiegt 
5112 Pfund und iſt 11 Fuß hoch. . 

In Havre eingegangene Briefe aus Martinique 
vom 24. Februar melden, daß der Gouverneur dies 
fer Kolonie den Belagerungs-Zuſtand, in den er die 
Inſel verſetzt hatte, wieder aufgehoben hat. Es 
war ein Prevotal⸗Gericht niedergeſetzt worden, um 
die 126 Verhafteten zu richten. 

Dem vor kurzem zwiſchen Frankreich und Haiti 
abgeſchloſſenen Vertrage zufolge, verpflichtet ſich 
Letzteres, jährlich eine Summe von zwei Millionen 
vorzugsweiſe zur Verzinſung und Tilgung der in 
Frankreich gemachten Anleihe auszuſetzen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nachrichten aus Memel vom 17. d. zufolge war 
die Ruſſiſche Poſt, welche in der Regel am Morgen 
dieſes Tages dafelbft einzutreffen pflegt, bis 12 Ahr 
Mittags nicht angelangt; was man den ſchlech ten 
Wegen, oder auch der vielleicht wiederum ſtattge⸗ 
habten Direktion derſelben von Mitau nach Libau 
(Behufs ihrer Weiterbeforderung von da zur See) 
zuſchrieb. — Von Seiten der Lithauiſchen Inſurgen⸗ 
ten hatte, nach jenen Nachrichten, neuerdings kein 
weiterer Angriff auf die Ruſſiſchen Truppen der Be⸗ 
ſatzungs⸗Linſe von Polangen bis Ritzen ſtaltgefun⸗ 


den, doch hieß es, daß erſtere ſich bei Dorbian kon⸗ 


centrirten, und bereits zu einer Stärke von 8 bis 
9000 Mann angewachſen ſeien, und daß fie von 
dort aus einen Hauptangriff zu unternehmen gedach⸗ 
ten. Auch ging das Gerücht: die Szameiten erwar⸗ 
teten von Felſchen her anſehnliche Verſtärkungen 
und gedächten nach deren Eintreffen weiter nach 
Kurland und bis Libau vorzudringen, um ſich wo 
moͤglich des dortigen Hafens zu bemächtigen. — 
Aus Polangen hatte man in Memel Nachrichten 
vom 16., wonach daſelbſt alles ruhig war; am 15. 
hatte von da aus eine Erpedition in die zur Stadt 
gehdrigen Dörfer und den Wald dis Budendieksho⸗ 
ven ſtattgefunden, wo man 8öo vis 100 zerſtzeute 
Juſurgenten, theils bewaffnet, theils unbewaffnet, 
fand, die ſich alsbald auf dem Wege nach Dorbian 
zurückzogen. 5 BR 

Die Bremer Zeitung meldet vom 14. April: 


560 
Nachdem von dem DbersMppellationd- Gericht zu ſchiedenen Meubles, Ackergeröthſchaften, Dferbes 


Lübeck die Beſtaͤtigung des Todesurtheild der Gifts 
miſcherin Gottfried eingegangen, iſt daſſelbe der 
Delinquentin am heutigen Morgen publizirt wor⸗ 
den. Dem Vernehmen nach hat die Verurtheilte 
ts abgelehnt, mit einem Gnadengeſuche zur Mil⸗ 
derung des Urtheils einzukommen, und wird dem⸗ 
nach die Vollſtreckung deſſelben wahrſcheinlich in 
der nächſten Woche ſtatt finden. 

m n 


6 Stadt⸗Theater. 

Donnerſtag den 28. April zum Erſtenmale: Die 
ſchwarze Frau, komiſche Oper in 3 Akten von 
Meißl. Muſik von Müller. (Parodie der Oper: 
„Die weiße Dame.“) 

a Bekanntmachung. 

Es ſollen im Auktions⸗Termine 

den 2ten Mai cur. 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Landgerichts Res 
ferendarus Krauthofer in der Wohnung des 
Buchbinder Lehmann, wohnhaft auf der Frie⸗ 
drichsſtraße hieſelbſt, mehrere Meubles dffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Poſen den 14. März 1831. 

Königl. Preuß Land: Gericht. 
Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die, von dem Hülfs⸗ 
Exekutor Johann Swiztkows ki beidem Königl. 
Friedens ⸗ Gerichte zu Samter beſtellte Caution von 
200 Rthl. Anfprüce zu haben vermeinen, werden 
zur Geltendmachung derſelben zu dem au 

den 28. Junius c. Vormittags 

um 9 hr, 
vor dem Landgerichts-Rath Culemann in unſerm 
Juſtruktions⸗Zimmer anberaumten Termine hiermit 
vorgeladen, unter der Verwarnung, daß fie im Aus⸗ 
bleibungsfalle mit ihren Auſprüchen werden praͤklu⸗ 
dirt werden, und die Caution hiernaͤchſt dem ze. 
Swistkoweki zur freien Dispoſition zuruͤckgegeben 
werden wird. 

Poſen den 24. Januar 1831. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Publicandum. 

Dienſtag den 3. Mai Vormittags 10 Uhr 
ſoll ein, zum Kdnigl. Kavallerie» Dienft untaugli⸗ 
ches Pferd, auf dem Wilhelmsplatz hieſelbſt, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung, an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hiervon in 
Keuntniß geſetzt. 

Poſen den 22. April 1831. 

5 v. Strantz, 
Major und interimiſtiſcher Kommandeur 
des 18. Landwehr⸗Kavallerie Regiments. 

Tudesunterjebriedener wird In Folge höhern Aufz 
trags die zum Nachlaſſe des Propinator Simon 
Bogayski gehörigen Effekten, beſtehend in vers 


— 


geſchirr und Buͤchern, am 9. Mai c. und die fol⸗ 
genden Tage auf dem, am Damme belegenen 
Grundſtücke, gegen gleich baare Bezahlung, an 
den Meiſtbietenden veräußern, wozu er hiermit das 
kaufluſtige Publikum einladet. 5 
Poſen den 28. Maͤrz 1831. 
Sch widam. 
Avertissement. ; 
Auf der freien Htandesherrfbaft Goſchuͤtz find 
eine bedeutende Anzahl feine veredelte Sprungftähre 
zu verkaufen. 
Die Heerde iſt von jeder Krankheit befreit. 
Goſchutz in Schleflen den 2. April 1831. 
Das Reichsgräfl. v. Reichenbach ſche Frei⸗ 
Standes herrl. Kameral⸗Amt. 
beer, zu emmem billigeren Preifg als bisher, iſt 
wiederum zu haben bei Fr. Bielefeld. 
Einen Mabayonız$lügel habe id bei dem Herrn 
Muſiklehrer Krauſe, Wronkerſtraße Nro. 298., 
billig zu verkaufen. 
a Joſ. Renard. 


— — ͤ ü0é— 2ůͤů—˖r*— — 

Ich ſuche für mein Erzieyungs⸗Inſticut zu Jo⸗ 
hannis eine junge Dame, die wiſſenſchaftlich gebils 
det, der Franz. Sprache maͤchtig, und im Forte⸗ 
pianoſpiel unterrichten kann. Die Stellung iſt ange⸗ 
nehm und das Salair angemeſſen. Auf portofreig 
ausführliche Mittheilung ſogleich das Nähere, 

Frankfurt a. d. Oder. 

Auguſte Jenichen geb. Hahn. 
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Schlesische duo 4 1021 ai 
Rückstands-Coup, d.Kur- u. Neumark! — 52 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark!“ — 53 — 
Holl. vollw. Duc aten —— 18 
leue dito PER TEN BR TEN. — 205 yard 
Friedrichsd or „ „ 13 13 
Disconto' ! „ 3 
Posen den 25. April 1831. | 
Posener Stadt-Obligationen » + . I AI 89 — 


